
Kostenbeteiligung der Grundstückseigentümer

Informationsveranstaltung am 11.03.2026

zur erstmaligen Herstellung der Straße „Schwalbenbergweg“

1. Bauabschnitt 

 Sentastraße bis Am Finkenberg
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• Gemeinden sind gesetzlich verpflichtet (§63 BbgKVerF) Beiträge zu erheben

• i.d.R. von Eigentümern der Grundstücke, die von der Verkehrsanlage erschlossen sind

• Der Schwalbenbergweg wird mit dem geplanten Straßenbau „erstmalig hergestellt“

Rechtsgebiet:
Erschließungsbeitragsrecht

 Einmalige Beitragserhebung für beitragsfähige Erschließungsanlagen oder Teileinrichtungen
 Rechtsgrundlage § 127 ff. Baugesetzbuch und die Erschließungsbeitragssatzung der Stadt 

Werder (Havel)
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heute:

Schwalbenbergweg/ 1. Bauabschnitt
      
aktueller Zustand:
− unbefestigte Fahrbahn
− keine Entwässerung
− Beleuchtung vorhanden 

• Die Teileinrichtung Beleuchtung wird als erstmalig 
hergestellt angesehen und die anteiligen Kosten als 
Verbesserung (Straßenausbaurecht) gegenüber dem 
Land Brandenburg geltend gemacht.

• Für die Teileinrichtungen Fahrbahn, Entwässerung und 
öffentliche Grünflächen gilt als Rechtsgrundlage § 127 ff. 
Baugesetzbuch und die Erschließungsbeitragssatzung 
der Stadt Werder (Havel)

• Anteil der Eigentümer beträgt 90 % der Gesamtkosten
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Ablauf der Beitragsberechnung

1. Abrechnungsabschnitte bilden
2. umlagefähige Kosten werden nach den tatsächlichen Kosten ermittelt
3. Grundstücksbewertung nach folgenden Kriterien gem. Erschließungsbeitragsatzung

• Größe des Grundstücks
• Lage zu weiteren Verkehrsanlagen (Mehrfacherschließung)
• Maß der tatsächlichen Nutzung (bebaut)
• Maß der möglichen Nutzung (unbebaut)
• Art der Nutzung (privat oder gewerblich)

4.     Ermittlung der Einzelflächen und Gesamtbeitragsbemessungsfläche
5.     Ermittlung des Beitragssatzes in €/m²
6.     Beitrag wird für jedes Grundstück einzeln berechnet
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Abrechnungsabschnitte bilden

− gemäß § 130 Abs. 2 BauGB
− nach örtlich erkennbaren Merkmalen wie eine
      abknickende Straße oder der Verkehrsfluss
     „natürliche Betrachtungsweise“

− Aufteilung in zwei Abrechnungsabschnitte

1. Abrechnungsabschnitt Sentastraße bis
        Gertraudenstraße
2. Abrechnungsabschnitt Gertraudenstraße
        bis Am Finkenberg
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Umlagefähige Kosten
1. Abschnitt Gesamt = 570.998,36 €
2. Abschnitt Gesamt = 475.831,96 €

(nach Abschnittslänge/ Entwurfsplanung, Stand Feb. 2026)

• Baukosten
− Fahrbahn
− Entwässerung
− Grünflächen

• Baunebenkosten 
− Planungskosten
− Vermessung
− Baustelleneinrichtung
− Baustellensicherung

• ohne Kosten für Grunderwerb und die Wiederherstellung der Einfriedungen
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Ermittlung der Einzelflächen:

- Grundstücke im Innenbereich (gesamte Buchfläche)
- unberücksichtigt bleiben Grundstücke die vollständig im Außenbereich liegen
- Grundstücke die vom Innenbereich in den Außenbereich übergehen

• 35 m Tiefenbegrenzung parallel zur Erschließungsanlage
• oder Grenze der tatsächliche baulichen, gewerblichen oder vergleichbaren Nutzung

  
Beispiel:

35 m Tiefenbegrenzung
= 587 m²

tatsächliche Nutzung
= 1.109 m²
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Ermittlung des Nutzungsfaktors:

- Ermittlung des Nutzungsfaktors (NF) 
- bei bebauten Grundstücken gilt die Höchstzahl der tatsächlichen Vollgeschosse
- bei unbebauten Grundstücken die höchstzulässigen Vollgeschosse (nähere Umgebung)

Maß der Nutzung:

a) 1,0 bei einem Vollgeschoss
b) 1,25 bei zwei Vollgeschossen
c) 1,5 bei drei Vollgeschossen
d) 1,75 bei vier und fünf Vollgeschossen

Art der Nutzung:

- Erhöhung des Nutzungsfaktors bei 
gewerblich genutzten Grundstücken um 0,5
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Ermittlung der einzelnen Beitragsbemessungsfläche:

- Die ermittelte Einzelfläche wird mit dem Nutzungsfaktor multipliziert und ergibt die 
Beitragsbemessungsfläche des jeweiligen Grundstücks

Beispiel:

Einzelfläche nach 35 m Tiefenbegrenzung:         -

Einzelfläche nach tatsächlicher Nutzung:  1.109 m²

x Nutzungsfaktor:    1,25

(2 vorhandene Vollgeschosse, kein Gewerbe) 

endgültige Beitragsbemessungsfläche (Nutzwert):             1.386,25 m²
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Gesamtbeitragsbemessungsfläche (Verteilungsfläche)

• Summe aller einzelnen Beitragsbemessungsflächen

      1. Abschnitt Gesamtfläche =  41.890,83 m²
      2. Abschnitt Gesamtfläche =  38.605,67 m²
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Berechnung des Beitragssatzes in €/ m²
(Stand Feb. 2026, Entwurfsplanung)

1. Abrechnungsabschnitt

Umlagefähige 
Gesamtkosten (ohne 
Zufahrten, Zugänge 
und Beleuchtung)

inkl. 15% 
Baunebenkosten

570.998,36 €

Gemeindeanteil 10%
= 57.099,84 €

Eigentümeranteil 
90%

= 513.898,52 €

Gesamtfläche zur 
Beitragsbemessung

= 41.890,83 m²
:

=
12,27 €/m²

unverbindlich !
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Beispielrechnung des Erschließungsbeitrags

1. Abrechnungsabschnitt:

Beitragsbemessungsfläche              x             Beitragssatz              =             Erschließungsbeitrag 
   1.386,25 m²              12,27 €      17.009,29 €
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Berechnung des Beitragssatzes in €/ m²
(Stand Feb. 2026, Entwurfsplanung)

2. Abrechnungsabschnitt

Umlagefähige 
Gesamtkosten (ohne 
Zufahrten, Zugänge 
und Beleuchtung)

inkl. 15% 
Baunebenkosten

475.831,96 €

Gemeindeanteil 10%
= 47.583,20 €

Eigentümeranteil 
90%

= 428.248,76 €
:

Gesamtfläche zur 
Beitragsbemessung

= 38.605,67 m²
=

11,09 €/m²

unverbindlich !
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Beispielrechnung des Erschließungsbeitrags

2. Abrechnungsabschnitt:

Beitragsbemessungsfläche              x             Beitragssatz              =             Erschließungsbeitrag 
   1.386,25 m²              11,09 €      15.373,51 €
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Hinweise zur Vorausleistung, Fälligkeit und Ratenzahlung

- Vorausleistung bis zu 100 % der umlagefähigen Kosten
- Informationsschreiben über die Höhe nach Ausschreibung und Auftragsvergabe
- Vorausleistungsbescheide ergehen nach Baubeginn

• Fälligkeit = ein Monat nach Bekanntgabe des Bescheides

- In begründeten Härtefällen kann die Gemeinde eine Ratenzahlung zulassen (rechtzeitig 
beantragen!)

• Zinshöhe gesetzlich vorgegeben und beträgt bei Ratenzahlung 0,5 % pro Monat, das 
entspricht 6% Zinsen pro Jahr
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- Ansprechpartner bzgl. der Beitragserhebung:

 Janina Lerm (Tiefbau) Tel.: 03327 – 783140
                        oder

 tiefbau@werder-havel.de
- Ansprechpartner bzgl. der Bauausführung:

 Torsten Raab (Tiefbau) Tel.: 03327 – 783180 
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Ihre Stimme zum geplanten Straßenbau

• Die Stadtverordnetenversammlung hat mit den Beschlüssen BSVV/0341/09 und BSVV/0068/14 festgelegt, 
wie Anlieger bei Straßenbaumaßnahmen beteiligt werden.

 Der Straßenbau wird nur durchgeführt, wenn die Mehrheit der Eigentümer der betroffenen Straße 
zustimmt.

 Kommt keine Mehrheit zustande, wird die Maßnahme nicht umgesetzt!
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Ablauf der Beteiligung

bis 25.03.2026
   Versand der Unterlagen an die Grundstückseigentümer

• Anschreiben zum Votum
• Grundstücksblätter
• vorkalkulierter Erschließungsbeitrag

 Bitte geben Sie Ihr persönliches Votum bis zum 27.04.2026 ab.

       Hinweis: Erfolgt keine Rückmeldung, wird dies als Enthaltung gewertet!
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Termine:

•      16.03.2026  Präsentation auf der Homepage der Stadt Werder (Havel)
• bis 25.03.2026  Versandt des Anschreibens zum Votum + Grundstücksblätter und 

   vorkalkulierter Erschließungsbeitrag
• bis 27.04.2026  Einsendeschluss der Einwendung bzw. Votum

• bis 04.06.2026  Auswertung der Einsendungen

•      24.06.2026  Ausschuss für Stadtentwicklung und Infrastruktur 

•      17.09.2026  Stadtverordnetenversammlung



Kontakt

Stadt Werder (Havel)
Fachbereich 4/ Tiefbau
Eisenbahnstr. 13/14
14542 Werder (Havel)
Tel. 03327/783-180
E-Mail: teifbau@werder-havel.de
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